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Für die Redaktion verantworklich

Max Scharre in Halle
Eprechſtunden von 10 bis 12 Uhr

Hr 181

Die Gefahren des Agrarismus
Die ungewöhnliche Bedeutung welche man in allen Kreiſen

dem derzeitigen zollpolitiſchen Kampfe beimißt geht vielleicht
aus nichts deutlicher hervor als aus der Häufigkeit mit der
wiſſenſchaftliche Autoritäten erſten Ranges ganz entgegen
der ſonſtigen Gewohnheit des deutſchen Profeſſors in die
Areng des politiſchen Kampfes herniedergeſtiegen ſind
Eines der beachtenswertheſten Zeugniſſe dieſer Art war das
Votum gegen den Zolltarifentwurf das vor etwa einem

halben Jahre der einſtmalige Miniſter Dr von Schäffle in
der Frankf Ztg veröffentlichte

Derſelbe ausgezeichnete Gelehrte tritt nun zum zweiten
male mit einer neuen Schrift vor die Oeffentlichkeit und
zwar diesmal mit einer Schrift die ſich nicht nur an einen
engeren Kreis von Gelehrten Politikern und Jntereſſenten
ſondern an die breiteſte Oeffentlichkeit wendet eine Schrift
die offenbar da der Autor ſie dem Handelsvertragsverein
zur Herausgabe überlaſſen hat als agitatoriſche Streit
ſchrift wirken ſoll und zweifellos hierfür auch vorzüglich ge
eignet iſt Auf dem engen Raum von knapp 30 Seiten ent
rollt Schäffle hier ein Bild der Grund und Kernfragen
die dem ganzen Streit um die Zolltariffrage in letzter Linie
zu Grunde liegen und die großen Geſichtspunkte welche für
die Stellungnahme für oder gegen den Agrarismus aus
ſchlaggebend ſind 3Zwei Momente ſind es ſo führt Schäffle in dieſer ſeiner
Schrift die ſich Die Gefahren des Agrarismus betitelt
aus welche den Agrarismus geweckt haben der Preisſturz
für Getreide und die land wirthſchaftliche Leutenoth Mo
mente von denen in erſter Linie der Großgrundbeſitz be
troffen worden iſt Dieſe Umſtände werden andauern
Gleichwohl iſt der Großgrundbeſitz beſtrebt ſie zu para
lyſiren und zwar durch künſtliche Wiederherſtellung der
alten Lebensmittelpreiſe und künſtliche Herabdrückung
der Löhne unter ſtaatlicher Mithilfe Hierauf laufen alle
jene Beſtrebungen hinaus die Schäffle unter dem Namen
Agrarismus zuſammenfaßt Die Verirrungen des Agraris
müs beſtehen darin daß man für unrentabel gewordene
Erzeugniſſe die früheren nur aus ihrer nachmaligen Renta
vilität ſich ergebenden höheren Preiſe aufrecht erhalten will
und daß man von den Betriebskoſten gerade denjenigen
Beſtandlheil herabzudrücken ſucht bei welchem dies nicht
möglich iſt während es doch nicht ſchwer wäre die deutſche
Landwirthſchaft die wie die amtliche Begründung zum
Zolltarif ſelbſt ausführt betriebstechniſch ohnehin im Fort
ſchreiten begriffen iſt auf andere Weiſe erheblich und nach
haltig zu fördern Die deutſche Land wirthſchaft
befindet ſich alſo erſichtlich ſchon auf dem
richtigen Wege kann aber darauf durch die
Zoll ſteigerungen nur aufgehalten und ſelbſt
ab gelenkt werden

Die Thatſachen ſelbſt ſtrafen die agrariſchen Behauptungen
Lügen wenn auch die Plötzlichkeit und Heftigkeit der
agrariſchen Kriſis im erſten Augenblick den Anſchein eines
drohenden Zuſammenbruchs erzeugen könnte Erſtaunlich
iſt nur daß man ohne eindringende Feſtſtellung der ganzen
Lage und der allgemeinen Entwicklungstendenz des deutſchen
Landbaues dieſen Glauben auf die Geſetzgebung über
nommen hat eine im vollen Licht der Oeffentlichkeit durch
geführte amtliche Unterſuchung iſt unterblieben faſt ängſt
lich vermieden worden Aus der dann veröffentlichten Be
gründung zum Tarif iſt zu erkennen daß auch der
wirthſchaftliche Ausſchuß etwas was für eine land
wirthſchaftliche Enquete Erſatz böte nicht darſtellt Dennoch
läßt ſich aus amtlichen Erhebungen beſtimmt nachweiſen
daß der allgemeine Nothſtand nicht beſteht und der
bevorſtehende Zuſammenbruch des deutſchen Bauern
ſtandes eine Grundtäuſchung iſt

Laſſen ſich ſo die Klagen der Agrarier an der Hand des
Zahlen und Thatlſachenmaterials nicht erhärten ſo ſind
andererſeits auch die nationalpatriotiſchen Phraſen mit
welchen der Agrarismus ſeine Beſtrebungen zu begründen
ſucht nämlich der Garantie gegen Aushungerung im
Kriegsfall und ſeiner Bedeutung als Wächter gegen eine
kommende Jnduſtriekataſtrophe bei näherer Betrachtung
gegenſtandslos

ſt denn, ſag Schäffle nun weiter eine ſo wenig
begründete Maßregel ihre Koſten werth Er berechnet
eingehend was der neue Tarif dem deutſchen Volke
zumuthet und kommt zu dem Schluß daß man vor der
Uebernahme einer neuen Jahreslaſt ſteht welche das Doppelte
des Aufwandes für Heer und Marine das Dreifache der
jetzigen Zölle das Vierfache der inneren Verbrauchsabgaben
oder des Geſammtbedarfs der Arbeiterverſicherung die
Hälfte der Reichsſchuld ausmacht Dieſe Belaſtung hat
weder Joſef in Aegypten noch ein italieniſcher Finanzminiſter
ſich geſtattet Den Vortheil davon haben kaum 6 Proz
aller Beſitzer d h mit Familienangehörigen etwa 1 von
56 Millionen Deutſchen Ein allgemeines Volksintereſſe
aber welches dieſe Belaſtung aufwiegen würde iſt nicht
nachweisbar Der Agrarier nimmt allein für den Groß
grundbeſitz die Berechtigung in Anſpruch aus einer
beſtimmten Verbilligungsweiſe ſeiner Produktionsmittel ein
Minimaleinkommen ſtaatlich garantirt zu erhalten während
doch gerade die Pflicht des Privateigenthums an den Pro
duktionsmitteln darin beſteht auch das geſchäftliche Riſiko
zu tragen und der Konjunktur auf eigene Rechnung ſich
anzupaſſen Der neue Zolltarif bedeutet einen neuenZehnten im vielfachen Betrag ohne jede Gegenleiſtung an
gemeinem Nutzen
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als wie falſche Maßregel für die Hebung der Landwirth
ſchaft ſich gerade der Getreidezoll erweiſen wird und wie
wichtige und zahlreiche wirkliche Hilfsmittel für die Land
wirthſchaft dabei und vielleicht infolgedeſſen vernachläſſigt
werden Sicher iſt Der Schutz durch höhere Zölle kann
zur Ueberwindung der Agrarkriſis nicht beitragen Schwer
und mannigfach ſind dagegen die Gefahren welche der neue
Hochſchutzzolltarif für Jnduſtrie Handel und Schiffahrt für
die ſtädtiſche Kultur und nicht zuletzt für die Entwicklung
der deutſchen Landwirthſchaft mit ſich bringt Die Be
hauptung der Agrarier daß durch die erhöhten Kornzölle
Löhne und Induſtrie ſteigen werden iſt in dem Maße falſchdaß ſich dafür ein zutreſſender Ausdruck nicht verletzender

Art kaum finden läßt Ueberblickt man ſo von hoher
Warte die ganze handelspolitiſche Situation ſo kann man
die Politik der Hebung des Agrarſtaates durch Bindung des
h nur als eine Politik der nationalwirth

ſchaftlichen Selbſtzerrüttung und weiter der nationalen
Selbſtverſtümmelung überhaupt charakteriſiren Es iſt eben
die alte Geſchichte von der Sucht mit Gewalt alles gleich
lang oder gleich kurz zu machen Die Induſtrie ver
kam im Hackbett die Land wirthſchaft im Streck
bett einer Agrar Prokruſtesmänie

Dieſe eindringlichen Worte eines neutralen und objektiven
Sachkenners erſten Ranges mögen nicht ungehört ver
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Hof und Perfonalnachrichten

Zur Einweihung des Denkmals für den General
v Roſenberg in Hannover trafen der Kaiſer der
Kronprinz und Prinz Heinrich am Sonnabend mit Ge
folge von Meppen kommend in Hannover ein Prinz Heinrich
reiſte alsbald nach Kiel weiter Der Kaiſer begab ſich geſtern
Sonntag vormittag in Begleitung des Kronprinzen mit Ge

folge zu Wagen vom Schloß nach der Garniſonkirche Am
Kirchenportal empfingen General v Stünzuer und die Geiſt
lichkeit den Kaiſer Um 10 Uhr begann der Gottesdienſt an
dem die Generalität und die in Hannover eingetroffenen Depu
tationen der Kavallerie Regimenter theilnahmen Darauf begab
ſich der Kaiſer nach dem neuen Provinzialmuſenm im
Maſchpark welches unter Führung des Vorſitzenden des Pro
vinzialausſchuſſes Fürſten zu Jnn und Knyphanſen und des
Landesdirektors Lichtenberg beſichtigt wurde Um 12 Uhr trafen
der Kaiſer und der Kronprinz mit Gefolge bei dem Denkmal
des Generals der Kavallerie v Roſen berg ein Daſſelbe iſt
in der Nähe der Ulanenkaſerne an der Herrenhänuſer Allee in
Form eines Granitblocks mit dem Bronce Medaillon v Roſen
berg s inmitten einer Gruppe von Kiefern und Haidekraut er
richtet Der Schöpfer des Denkmals iſt Bildhauer Kruſe
Generalfeldmarſchall Graf Walderſee und General v Stünzner
empfingen den Kaiſer welcher unter den Klängen des Präſentir
marſches die Fronten abſchritt Graf Walderſee hielt alsdann
eine Anſprache in welcher er ausführte an dem hier auf
geſtellten Denkmal ſei die ganze deutſche Kavallerie betheiligt
der Block ſei ein Geſchenk des Kaiſers Die Stadt Hannover
wolle dankenswerther Weiſe das Denkmal übernehmen Ge
neral v Roſenberg ſei ein vorbildlicher Reitergeneral geweſen
die Kavallerie verdanke ihm viel für ihre Entwickelung
Während die Hülle des Denkmals fiel präſentirten die Truppen
der Kaiſer ſalutirte Er unterhielt ſich darauf lebhaft mit den
Anweſenden beſonders mit den Mitgliedern der Familie
v Roſenberg Das Wetter iſt prachtvoll Später nahmen der
Kaiſer und Kronprinz an dem Feſtmahl der zur Roſenberg Feier
in Hannover verſammelten Kavallerie Offiziere theil Zu dem
ſelben waren auch die Spitzen von Provinz und Stadt Hannover
erſchienen im ganzen waren 180 Perſonen anweſend Feld
marſchall Graf Walderſee brachte das Hoch auf den Kaiſer
aus Der Kaiſer erwiderte mit einem Trinkſpruch folgendes

Jch begrüße am heutigen Tage die geſammte Reiterei des
deutſchen Heeres Fürwahr über das Grab des Generals
hinaus hat ſeine Perſönlichkeit eine ſo gewaltige magiſche
Anziehnngskraft bewieſen daß ſie aus allen Gauen des
deutſchen Reiches und den Kontingenten Meiner Verbündeten
die Reiter zuſammengezogen hat ſo daß unſere deutſche
Reiterei heut zum erſten male eine einzige große geſchloſſene
Maſſe hat zeigen können Wir wollen uns eine Lehre aus
dem heutigen Tage nehmen Wie der General nur ſeine
Dienſte und nur reine Pflicht kannte ſo mögen Sie es auch
thun Das höchſte was einem Offizier in ſeinem Dienſte im
Leben erblühen kann iſt die eigene volle Befriedigung in der
Ausfüllung ſeiner Stelle Wir können zurückblickend über das
Leben des Generals von Roſenberg ein Gedenkwort
ſchreiben das für uns aber auch zu gleicher Zeit bis in alle Zukunft
elten ſoll Ziel erkannt die Kräfte geſpannt Das
ei auch maßgebend für unſere Reiterei So mögen wir auch
aus dem heutigen einfachen Denkmal Sinnbild und Vorbild
ſchöpfen Aus märkiſchem Granit ein Block trägt die Züge
des Generals in Erz geprägt ſo mögen auch Sie das
Stück Granit unſeres Heeres das ſich Reſterei nennt hegen
pflegen und kryſtalliſiren laſſen daß jeder der darauf beißt
die Zähne verliert Jn dieſem Sinne erhebe Jch Mein
Glas und trinke auf das Andenken des Generals auf die
deutſche Reiterei und den hervorragendſten Vertreter der
ſelben den Generalfeldmarſchall Grafen von Walderſee

Um 4 Uhr nachmittag ſind der Kaiſer und der Kronprinz nach
Berlin abgereiſt wo die Ankunft abends 8 Uhr erfolgte

Ueber die Krankheit des verſtorbenen Fürſten Hein
rich XXII von Reuß ä L wird aus Greiz noch gemeldet
daß der Fürſt ſeit längerer Zeit an Zuckerkrankheit ſowie
an einem Lungenleiden litt im Sonnabend abend trat
ein heftiger Huſtenanfall begleitet von einem Blutſturz ein
der den Tod des Fürſten herbeiführte Die Beiſetzung
findet Donnerstag oder Freitag ſtatt Nach einer veröffent
lichten Regierungsbekanntmachung iſt Erbprinz Hein
rich XXIV verfaſſungsmäßig Fürſt und Landesherr

Ein feierliches Requiem für den verſtorbenen Abgeord
neten Dr Lieber fand auf Veranlaſſung der CentrumsfraktionWir können im einzelnen nicht weiter darauf eingehen

Politiſches
Die Geſellſchaft mit der der Kaiſer ſeine Nordſeerelſegetreten hat war wie die Bresl Ztg in in 7

zuſammengeſetzt die den Agrariern ſonderbare Gefühle nahe
legen muß Der Kaiſer hat ſich für dieſen Ausflug mit Per
ſonen umgeben von denen nur eine verſchwindende Minderheit
auf dem politiſchen und wirthſchaftlichen Standpunkt des Oſt
elbierthums ſtehen mag Die meiſten Theilnehmer gehören der
ba nſeatiſchen Geſellſchaft an auch bekannte Berliner
Finanzmänner befinden ſich darunter Man kann mit einigem
Rechte ſagen Die Mehrzahl dieſer Männer will keine
Er h öhung der Zollſchranken und erblickt
in der Fortdauer der Handelsvertragspolitik eine unumſtöß
liche Bedingung für das weitere Gedeihen des deutſchen Ge
werbefleißes Es ſcheint als ſei der Wind für die bündleriſchen
Forderungen nicht günſtig Hellhörige Leute wollen gar ſchon
bemerkt haben daß die große Kanalvorlage wieder auf dem
Marſche ſei Wenn man dieſe Betrachtung auch mit einiger
Vorſicht aufzunehmen hat ſo iſt der Hinweis auf die auffallende
Wahl der Umgebung des Kaiſers doch intereſſant Es liegt
keinesfalls außer dem Bereiche der Möglichkeit daß dieſe Wahl
abſichtlich auf eine hervorragende Zahl von Vertretern einer
Handelsvertragspolitik fiel Auf einſamem Schiff während einer
Fahrt in See läßt ſich vieles in größter Ruhe und Vertrau
lichkeit erörtern

Die Volksztg will von einer mit den verſchiedenſten
Centrumsführern in engen politiſchen Beziehungen ſtehenden
glanbwürdigen Perſönlichkeit gehört haben daß weder bei dieſen
Centrumsführern noch bei der Familie des Dr Lieber von
der Exiſtenz eines Memoirenwerkes irgend etwas bekannt
iſt und doch ſollte dieſes nicht exiſtirende Memoirenwerk anfäng
lich die Quelle für die Mittheilung ſein daß dem Dr Lieber ein
hohes Staatsamt angeboten worden ſei bis es ſpäter hieß
Lieber habe die Sache Parteifreunden erzählt Die Fäden
dieſer viel erörterten Angelegenheit verwirren ſich mehr und
mehr Vorſicht bei der Aufnahme aller hierauf bezüglichen neuen
Meldungen ſcheint uns dringend geboten

Volkswirthſchaftliches

Der Amwandlung des Freibezirks in Bremen in
einen Zollausſchluß und zugleich einer Erweiterung des
Zollausſchluſſes hatte der Bundesrath in ſeiner letzten
Plenarſitzung zugeſtimmt Dazu wird der Voſſ Ztg aus
Bremen geſchrieben

Der Senat muß einen derartigen Antrag im Bundesrath
geſtellt haben Hier iſt jedoch von einer ſolchen Abſicht nichts
bekannt geweſen Natürlich iſt alle Welt ſehr erbaut von dem
Schritt des Senats und ſeinem Erfolge Denn man hat es
hier immer ſchmerzlich empfunden daß Bremen beim Zoll
anſchluß ſchlechter behandelt iſt als Hamburg
Letzterem wurde ein förmlicher Zollausſchluß gewährt d h
es wurde das neue Freihafengebiet derart unter den Schutz
der Reichsverfaſſung geſtellt daß nur auf Antrag Hamburgs
die Freihafenſtellung aufgehoben werden kann Das gleiche
Begehren ſchlug Bismarck Bremen rundweg ab wahr
ſcheinlich aus Aerger über die Ablehnung des Tabakmonopols
wobei Bremen im Vordertreffen geſtanden hatte Auch wurde
Hamburg geſtattet im Freihafen Jnduſtrie entfalten zu
dürfen Bremen nicht Ob letzteres nun Bremen erlaubt wird
iſt aus der Mittheilung nicht zu erſehen Die verfaſſungs
mäßige Freihafenſtellung wird nun aber eingeräumt Das iſt
wegen der großen ſtaatlichen Kapitalaufwendungen für dieſes
kleine Gebiet ſehr wichtig Ebenſo iſt es wichtig daß das
Freigebiet ausgedehnt werden ſoll Bremen hat neben dem
jetzigen Freihafen infolge des überraſchend ſchnell zunehmen
den Verkehrs einen zweiten Hafen bauen müſſen abermals
für 30 Millionen Mark der bald eröffnet werden ſoll Ein
Betrieb in dieſem wäre gar nicht denkbar geweſen wenn ihn
nicht wie dem erſten Hafen die Freihafenſtellung gewährt
wäre Dieſe hat man zu Stettin Danzig und Emden geſtattet
eine Ausdehnung des Bremiſchen Bezirks war alſo ſelbſtver
ſtändlich

Zum Abkommen der großen Atlantice Linien über
das wir bereits am Sonnabend unſeren Leſern telegraphiſch
berichteten theilt die Hamb Börſenhalle mit daß nicht nur
engliſche amerikaniſche und deutſche Rhedereien bei dem Pool
betheiligt ſeien wie die Times und Daily Telegraph
meldeten ſondern auch holländiſche Die Hamb Nachr
ſchreiben zu dem Abkommen weiter

Es ſcheint aus dieſen Veröſfentlichungen hervorzugehen daß
die Amerikaner unter Führung von Pierpont Morgan
die großen engliſchen Geſillſchaften welche den nordatlantiſchen
Dienſt vermitteln unter ihre Kontrolle gebracht haben und
daß dieſes Syndikat mit der Hamburg Amerika Linie und
dem Norddeutſchen Lloyd eine Betriebsgemeinſchaft geſchloſſen
haben welche die Selbſtändigkeit und die Nationalität
der deutſchen Geſellſchaften in keiner Weiſe antaſtet Die beiden deutſchen Geſellſchaften haben übrigens
wie früher bereits mitgetheilt in Ausſicht geſtellt daß ſie
ihren Aktionären über den Jnhalt des Vertrages Auskunft
geben werden und der Zeitpunkt zu dieſer Veröffentlichung
dürfte nunmehr gekommen ſein

Die unlängſt in Berlin verſammelt
aller größeren Syndikate haben beſchloſſen
einen ſelbſtändigen Verband zu begründen Die Syndikate
und Kartelle treten vielmehr als Einzelmitglieder dem
Centralverband deutſcher Jnduſtrieller bei in deſſen
Geſchäftsführung eine Abtheilung für Syndikats und
Kartellweſen eingerichtet wird der es für die Folge
obliegt das Jntereſſe der ca 240 Syndikate und Kartelle in
Deutſchland zu wahren Damit ſchließen ſich die Syndikate
und Kartelle nur noch enger zuſammen und ihre Macht ſteigert
ſich durch den Eintritt in den Centralverband deutſcher Jn
duſtrieller ohne daß dabei nach außen hin die Sache zu
viel Aufſehen erregt Die Marſchroute der Syndikate wie des

geweſenen Vertreter
davon abzuſehen

geſtern vormittag in der Hedwigskirche in Berlin ſtatt Centralverbandes iſt damit weiter aufgedeckt
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Die auf Betreiben bayeriſcher agrariſcher Kreiſe gegen
die Ludwigshafener Walzmühle eingeführte Er
droſſelungsſteuer welche das Etabliſſement vor die
Zwangelage ſtellte den Betrieb ganz zu ſchließen oder nach dem
badiſchen Nachbargebiet zu verlegen iſt durch Beſchluß der
Oberbernfungskommiſſion in München wieder aufgehoben
worden Eine Berufung des Steuerfiskus dürfte wohl unter
bleiben da die Ueberſiedelung der Walzmühle nach Mannheim
ſchwere finanzielle Nachtheile für den Frachtverkehr der Pfäl
ziſchen Eiſenbahnen haben würde die deren Direktor ziffern
mäßig im bayeriſchen Landtage nachwies Die Allg deutſche
Mühlenztg ſchreibt dazu

Wenn die Gegner der Walzmühle glauben Baden werde
dieſelbe Erdroſſelungsſteuer wie Bayern einführen ſo iſt das
nach den Verſicherungen von hoher autoritativer badiſcher
Seite voliſtänid ausgeſchloſſen

Sagtenſtand in Preußen um die Mitte des Monats
Apriſf Nr 2 gut 3 mitkel Durchſchnitt 4 gering

April 1902 April 1901

Winterweizen 9Winterſpels 7 2,0Winterroggen 2,3 3,0Klee 7 3,3Luzerne 2,9Wieſen 28 3,0Die wegen Auswinternng Mäuſeſchadens Schneckenfraßes und
dergleichen umgepflügte Fläche beträgt bei Winterweizen 0,15
Peohent des Anbaues gegen 26,6 im Vorjahre bei Winterſpelznichts wie im Vorjahre bei Winterroggen 0,09 Proz gegen
3,7 bei Klee 0,78 Proz gegen 5,4 bei Luzerne 0,35 gegen
2,2 Jn den Vemerkungen der Statiſtiſchen Korreſpondenz
heißt es Sowohl die Weizen wie die Roggenſaoaten ſeien all
gemein gut durchgewintert Selbſt im öſtlichen Staatsgebiete
wo die Februarkälte etwas ſtärker war als im weſtlichen ſei
nennenkwerther Froſtſchaden nicht vorgekommen oder bisher
nicht feſtgeſtellt worden Die bis zum Abſchluß der Zuſammen
ſtellung eingegangenen 4483 Berichte melden mit verhältniß
mäßig wenig Ausnahmen daß der zu Anfang des laufenden
Monais im ganzen Staatsgebiete eingetretene Nachwinter den
Sagaten geringen Schaden zugefügt haben wird Genaueres
über den Umfang der Umackerungen werde ſich erſt im nächſten
Monat berichten laſſen ſie ſeien bei den Futterpflanzen an
ſcheinend weniger durch eigentlichen Winterſchaden als durch
die Dürre des vorigen Sommers ſonſt aber auch wie bei den
übrigen Fruchtarten durch thieriſche Schädlinge beſonders
Mänſe veranlaßt worden Auch der Klee und die Luzerne
hätten durch Auswinterung wenig Schaden gelitten Mit der
Beſtellung der Aecker zur Sommerſaat ſei zwar überall der
Anſang gemacht doch habe die Näſſe vielfach ſtörend ge
wirkt

Parlamentartſches
Jn parlamentariſchen Kreiſen verlautet mehrfach daß in der

That daran gedacht wird den Reichstag nach Pfingſten
noch für einige Tage zu berufen nachdem die Zolltarif
kommiſſion ihre erſte Leſung beendet hat Der Reichstags
präſident hält nach wie vor an der Abſicht feſt die Plenar
verhandlungen des Reichstags vor Pfingſten zu Ende zu bringen

Die erſte Verſion würde die von uns am Sonnabend mit
getheilte Meldung der Südd Reichskorr beſtätigen wonach die
verbindeten Regierungen kein Jntereſſe an einer Abkürzung der
Reichstagstagung hätten

Jn der Diätenfrage hat das Centrum jetzt die Führung
der Verhandlungen mit der Regierung übernommen Nachdem
es ſeine bisherige Forderung die Einführung allgemeiner
Diäten zu Gunſten der Kommiſſionsdiäten zurückgeſtellt hat
bereitete den Centrumsmaklern nur noch die eine Frage Schwierig
keiten ob eine Pouſchalſumme oder Anweſenheitsgelder vorzu
ziehen ſeien Wie wir aus parlamentariſchen Kreiſen erfahren
hat die Mehrheit des Centrums ſich für Anweſen
heitsgelder entſchieden Jetzt alſo wieder für die
Diäten

Nach der in der letzten Sitzung der Kommiſſion für
die juriſtiſchen Prüfungen ſtattgehabten Berathung über
die Geſtaltung des Referendarexamens erſcheint die Zu
ſtimmung zu dem Vorſchlage der Regierung der Einführung
von zwei Clanſurarbeiten unter Beibehaltung der wiſſen
ſchaftlichen Arbeit geſichert Die anderweit vorgeſchlagene
Theilung der mündlichen Prüſung in zwei Theile unter Ab
ſonderung der ſtaats wiſſenſchaftlichen und öffentlichen rechtlichen
Gegenſtände fand wenig Beifall Der von der Regierung in
Ausſicht genommenen Aenderung des juriſtiſchen Vorbereitungs
dienſtes wurde nicht widerſprochen inſoweit die Aenderung
darin beſtehen ſoll daß unter Erweiterung des Kreiſes der
Amtsge richte auf die mit 4 Richtern beſetzten Gerichte die
erſte Station bei dieſem Gerichte um 1 Monat der
Vorbereitungsdienſt beim Landgericht auf 2 Monate und ebenſo
die zweite Beſchäftigung beim Amtsgericht um 2 Monate ver
kürzt werden ſoll Eine ſonſtige Herabminderung der Ve
ſchäſtigungszeit bei der Staatsanwaltſchaft beim Rechtsanwalt
und beim Oberlandesgericht iſt von keiner Seite be
fürwortet worden Die bezeichneten Gegenſtände der Be
rathung laſſen eine Gefährdung des Zuſtandekommens des
Geſetzes nicht befürchten

Verwaltung und Rechtspflege
Dem Profeſſor Samaſſa dem Leiter der Alldeutſchen

Blätter iſt wie wir jüngſt berichteten die Aufnahme in den
preußiſchen Unterthanenverband verweigert Dazu be
merkt die Tägl Rundſchau dieſer Fall daß Ausländern wenn
ſie ſich zu deutſcher Geſinnung bekennen und deutſcher Ab
ftammung ſind die Aufnahme in den preußiſchen Unterthanen
verband verweigert wird mögen ſie auch im übrigen alle Vor
bedingungen für die Aufnahme erfüllen habe allgemein Auf
ſehen und berechtigtes Staunen erregt Die ganze Preſſe iſt in

Nun wird
wie wir hören der Abg Arendt den Fall in Verbindung mit
anderen Fragen des Heimathsrechts auch im Landtage zur
Sprache bringen

Heer und Flotte
Auf der Neptunwerft in Roſtock fand am Sonnabend der

Stapellauf des dritten von der deutſchen Levantelinie
in Hamburg dieſer Werſt in Auftrag gegebenen Dampfers
ſtatt Der Dampfer erhieit den Namen Volos

S M S Geier Kommandant Korvettenkapitän Hilbrandiſt am 18 April in Tſingtau angekommen

S M S Bremſe iſt am 13 April in Bremerhaven ein
getroffen und geht am 22 April wieder in See S M S
Kaiſer Karl der Große iſt am 18 April aus dem Probefahrts

verhältniß ausgeſchieden S M SS Olga Brummerund S M Tpdbt Sleipner ſind am 18 April nach Kiel
zurückgekehrt S M S Hay iſt am 18 April von Kiel in
See gegangen

S M S Vineta Kommandant Kapitän zur See undKommodore Stiege iſt am 18 April in Havana eingetroffen

Koloniales
Bu der bereits gemeldeten Ermordungdeutſcher Reichs

angehöriger anfeiner der Jnſein des Bismarck Lirchipels wird

dem Lokalanz von einem Bekannken der in Frage ſtehenden
Perſonen geſchrieben Herr Wolff und ſeine auf ſchreckliche
Weiſe umgekommene Fran waren Berliner Wolff war
Kaufmann und trat vor mehreren d n in den Dienſt der
Neu Guinea Compagnie Nach etwa 2jährigem Aufent
halt begab er ſich nach Deutſchland zurück wo er aber nur
wenige Zeit verweilte Er heirathete in dieſer Zeit es war
Mitte 1894 und begab ſich dann wieder zurück nach NeuGuinea Sein Aufenthalt auf Kaiſer Wilhelmsland war nur
kurz bemeſſen denn er wurde bald als Lagerverwalter nach
Herbertshöhe Bismarck Archipel verſetzt Dort war er mehrere
Jahre thätig machte ſich dann ſehr bald ſelbſtändig und hoſſtein nicht zu ferner Zeit hierher zurückzukehren um mit eher

Frau die ihm ſtets eine treue Gefährtin war endgiltig hier zu
bleiben Frau Wolff war eine geborene Krebs Fräulein Coe
iſt die Nichte der berühmten Queen Emma jſetzt Frau Kolbe

Verſammlungen und Kongreſſe
Jn den unter der Patronage des Centrums ſtehenden

chriſtlichen Gewerkſchaften ſcheint es bedenklich zu
kriſeln Wie die Weſtd Arbeiterztg von anſcheinend gut
informirter Seite erfahren hat hat am 10 April in Berlin
eine Kommiſſion von Delegirten der katholiſchen Arbeitervereine
zur Berathung der Gewerkſchaftsfrage getagt Das Reſultat
der Verhandlung war wie das Blatt mittheilt die Annahme
einer Reſolution die beſagt daß in den katholiſchen
Arbeitervereinen Fachabtheilungen gebildet und die vor
geleſenen nicht etwa vorgelegten Satzungen dem nächſten
Delegirtentage zur Annahme empfohlen werden ſollen Aus
den vierſtündigen Verhandlungen ging unzweideutig hervor daß
man den Arbeitern das Streikrecht nehmen will Ein
katholiſcher Arbeiter ſagte den Herren derbe Wahrheiten Sie
laſſen ſich nicht von Arbeiterintereſſen leiten ſie wollen vielmehr
den Arbeitern unter Mißbrauch der kirchlichen Autorität
ein Ausnahmegeſetz aufzwingen Wie das genannte
Blatt ferner mittheilt hätte der Leiter dieſer Bewegung auf
einer vorher ſtattgehabten Konferenz in Höxter geſagt Dem
Arbeiter muß die Waffe des Streiks aus der Hand
genommen werden Auf Einſpruch eines katholiſchen
Arbeiters ſolle er dies Wort zurückgenommen haben Aber die
ausgeſprochenen und nachher zurückgenommenen Worte verriethen
die eigentlichen Gedanken und Abſichten Das ſind ja recht
erbauliche Enthüllungen Die Scharfmacherei hat alſo ſelbſt
ſchon in den Reihen des Centrums das ſich im Parlament und
in den Verſammlungen als den Hauptvertreter einer aufrichtigen
Sozialreform aufſpielt Eingang gefunden Jn den Köpfen
der chriſtlichen Gewerkſchaften ſcheint s aber allmählich zu
dämmern Es iſt auch hohe Zeit
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Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowsky u a
Die zweite Berathung der Seemanns Ordnung wird

fortgeſetzt mit der Dehatte über die von der Kommiſſion an
genommene Reſolution welche die Vorlegung eines Geſetz
entwurfs verlangt durch welchen die Frage einer behördlichen
Aufſicht über Seetüchtigkeit Tiefgang Bemannung und Ver
proviantirung von Kauffahrteiſchiffen geregelt ſür Abſtellung
etwaiger Mängel Sorge getragen und zu dieſem Zwecke eine
der Oberaufſichtsbehörde des Reiches unterſtehende
Jnſtanz beſtimmt wird

Abg Lenzmann freiſ Vp beantragt in dieſer Reſolution das
Wort Tiefgang zu ſtreichen und am Schluſſe die Worte hin
zuzufügen ſowie baldmöglichſt einen Geſetzentwurf über deren
Tiefgang und die Ladelinie vorzulegen welchen die praktiſchen
Erfahrungen der Handelsmarine über Tiefgang und Ladelinie
zu Grunde zu legen ſind

Das Haus iſt ſo ſchwach beſetzt daß die zur Unterſtützung
dieſes Antrages nöthige Anzahl von Mitgliedern nicht anweſend
iſt Präſident Graf Balleſtrem erklärt daher daß er aus tech

Gründen erſt ſpäter die Unterſtützungsfrage ſtellen
würde

Abg Lenzmann freiſ Vp beſürwortet hierauf ſeinen Antrag
der nothwendig ſei da die Anſichten über den Werth der Tief
ganglinie getheilt ſeien Es wurde ſogar behanptet daß Schiffe
mit einer Tiefganglinie mehr Unfälle erlitten als andere die
dieſe Linie nicht beſäßen Man dürfe bei der Tiefladelinie ſich
nicht überhaſten ſondern müſſe erſt praktiſche Erfahrungen ab
warten Er bitte daher ſeinen Antrag der keinerlei politiſchen
Beigeſchmack habe anzunehmen

Abg Dr Stock mann Rp ſchließt ſich dieſen Ausführungen
an Die Unterſuchungen des Germaniſchen Lloyd hätten ergeben
daß das engliſche Tiefladegeſetz ſich nicht für alle deutſchen
Schiffe eigne Er meine jedoch die Abſicht des Abg Lenzmann
würde beſſer erreicht wenn man in die Reſolution der Kom
miſſion die Worte aufnehme unter Berückſichtigung der prak
tiſchen Erfahrungen der Handelsmarine

Abg Schwartz Soz hält eine Tiefladelinie für durchaus
nothwendig da es notoriſch ſei daß viele Schiffe durch Ueber
ladung zu Grunde gegangen wären Auch die Zahl der Be
mannung müßte geſetzlich feſtgeſetzt werden viele große Schifſe
hätten eine viel zu geringe Bemannung da die Rheder überall
zu ſparen ſuchten Fehlten doch auf manchen Schiffen ſogar die
Rettungsgürtel Die Rheder müßten überall durch geſetzliche
Vorſchriften gebunden werden ſonſt ließen ſie es an dem noth
wendigſten fehlen

Abg Raab Antiſ freut ſich daß gegen die Reſolution kein
Widerſpruch erhoben ſei und hofſt daß die Einmüthigkeit des
Reichstags auch auf die Regierung von Einfluß ſein werde
Herr Lenzmann ſcheine von dem Gedanken auszugehen daß die
Regierung zu ſtürmiſch und unüberlegt vorgehen werde Da
dies kaum anzunehmen ſei wäre der Antrag Lenzmann über
flüſſig Die Frage der Tiefladelinie ſei genügend geklärt in
England beſtehe ſeit langem ſchon ein Geſetz deſſen einziger
Mangel ſei daß es nicht weit genug gehe Wenn wir aber
dem guten Beiſpiel Englands folgten würde England ſicher das
Geſetz noch weiter ausbauen Wünſchenswerth ſei es daß uns
eine genaue und zuverläſſige Statiſtik über die Seeunfälle vor
gelegt werde die uns leider noch immer fehle Unrichtig ſei es
daß England trotz ſeiner Tiefladelinie größere Verluſte von
Schiffen als Deutſchland hätte Nach Lloyd s Bericht in
London hätte England 0,02 Deutſchland 0,04 Frankreich
0,06 Prozent bei Seeunfällen verloren

Contreadmiral Schmnidt Die Unfallſtatiſtik beweiſt daß die
hölzernen Segelſchiſfe leichter zu Grunde gehen als die eiſernen
weil ſie nicht ſo widerſtandsfähig ſind und ſie beweiſt ferner
daß Segelſchiffe überhaupt leichter zu Grunde gehen als
Dampfer weil gerade die Segel in Wind und Wetter ſich als

S ein das Schiff gefährdender Faltor erweiſen Das Schiff thut
gar nichts zur Sache Es gehen auch neue Schiffe zu Gunde
Gewiß giebt es Schiſfe die nicht mehr in See ſtechen
ſollten Von den Schiffen die untergegangen ſind waren viele
unter 50 Bruttotonnen die alſo gar nicht zu den Seeſchiffen
gerechnet werden können und daher bei dem Ergebniß der
Statiſtik in Abzug gebracht werden müſſen Wenn die Regie
rung nachdem die Reſolution angenommen ſein ſollte innerhalb
kurzer Zeit Vorſchriften bezüglich des Tiefganges erlaſſen
würde ſo würde die Brunruhigung die fälſchlich in das ſee
fahrende Volf hineingetragen iſt überhaupt nicht zur Ruhe
kommen Jch gebe Jhnen die Verſicherung der germaniſche
Lloyd hat alle die Fälle geſommelt in denen ein Schiff wegen

Ueberbürdung zu Grunde gegangen ſein ſollte oder bezüglich
deſſen auch nur angenommen war daß der ÜUntergang dür
Ueberladung möglicherweiſe hätte verurſacht ſein können Es
hat ſich bei eingehender Prüſung aber nur in einem einzigen
Falle der Nachweis erbringen laſſen daß der Untergang wirklich
die Folge von Ueberladung war Wenn wir die engliſchen Vor
ſchriften über die Tiefladelinie einfach auf unſere Schiffe über
tragen würden ſo wäre das für uns eine direkte Gefahr da
unſere Schiffe in der Vauart vielfach ſehr von der engliſchen
abweichen Die Behauptung daß unſere Rheder ſich überhaupt
gegen die Einführung einer Tiefladelinie ſträuben weil ihnen
dadurch Laſten auferlegt würden iſt i ſie fürchten Kch
nur vor der Einführung einer falſchen Tiefladelinie Jch
würde es für vermeſſen halten wenn ein Kapitän ſagen wollte
Jch bin imſtande die Tiefladelinie richtig zu beſtimmen Jch
habe mich r mit dieſen Dingen beſchäftigt und glanbe
einige u in ihnen zu beſitzen aber auch ich bin nicht in
der Lage für ein Schiff eine Tiefladelinie feſtzuſetzen Jch
kann ſie zwar feſtſetzen ſie iſt aber auch danach Große Heiter
keit Alſo allgemeine Vorſchriften über die Tiefladelinie laſſen
ſich nicht aufſtellen

Staatsſekretär Dr Graf von Poſadowsky Alle Beſtrebungen
den Seemann gegen die Geſahren ſeines Berufs zu ſchützen
fanden bei den verbündeten Regierungen wärmſte Unterſtützung
Das Organ hier einzugreifen iſt die Seeberufsgenoſſenſchaft
die denn auch eine große Zahl von Verordnungen erlaſſen hat
Außerdem wird eine der techniſchen Stellen im Reichsver
ſicherungsamt in Zukunft mit einem Schiffsbautechniker beſetzt
werden damit auch das Reichsverſicherungsamt in die Lage ver
ſetzt iſt unter ſachverſtändigem Beirath die Frage des größeren
Schutzes der ſeemänniſchen Bevölkerung zu prüfen Ob es ſich
aber empfiehlt noch eine beſondere Behörde zu ſchaffen die den
gleichen Zweck verfolgt und die Thätigkeit der Seeberufs
genoſſenſchaft ſtören würde iſt mir zweifelhaft

Abg Raab wendet ſich gegen den Contreadmiral Schmidt er
Redner habe keineswegs einige beliebige Zahlen vorgebracht

und daraus Schlüſſe gezogen ſondern habe auf Grund eines
reichen Materials unter Zugrundelegung zahlreicher Seeamts
entſcheidungen ſeine Meinung vorgetragen Ans amtlichen Be
richten geht hervor daß viele Schiffe 50 60 Jahre alt ſeien
da ſei eine amtliche Aufſicht ſehr am Platze Er wiſſe ſehr
wohl daß die am Schiffe angemalte Tiefladelinie noch nicht
allein ein Schiff über Waſſer halten könne wenn es keinen
Boden habe Es ſei aber doch von hochſtehender Seite die ſich
ihre Sachkenntniß von keinem abſtreiten laſſen werde die Ein
führung der Tiefladelinie bei der Hamburger Packetfohrtgeſell
ſchaft als eine rettende ſoziale That bezeichnet worden Redner
hofft daß dieſe Anſicht auch allmählich bei der Marineverwaltung
zur herrſchenden werden möge

Der Antrag Lenz mann findet nunmehr da ſich das Haus
etwas gefüllt hat die nöthige Unterſtützung

Die Abſtimmung über die Reſolution und die Auträge
Lenzmann und Stockmann wird in der dritten Leſung
ſtattfinden

Es folgt die zweite Berathung der zur Seemannsordnung
gehörenden Nebengeſetze

Das erſte Geſetz betreffend die Verpflichtung der Kauf
fahrteiſchiffe zur Mitnahme heimzuſchaffender
Seeleute wird nach unweſentlicher Debatte mit einigen
Aenderungen die nur Konſequenzen der Beſchlüſſe zur See
mannsordnung ſind angenommen desgleichen der Entwurf
betreffend die Stellenvermittelung für Schiffsleute
und der Entwurf betreffend Abänderung ſeerechtlicher
Vorſchriften des Handelsgeſetzbuches

Auf Antrag Singer Soz wird hierauf der nächſte Punkt der
Tagesordnung der Servistarif zurückgeſetzt

Das Haus geht über zur zweiten Berathung der von den
Abgg Rintelen Ctr Lenzmann fr Vp Munckel
fr Vp und v Saliſch konſ eingebrachten Geſetzentwürfe
betr Aenderung und Ergänzung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes
und der Strafprozeßordnung der Civilprozeßordnung und des
Strafgeſetzbuches Einführung der Berufung gegen Straf
kammer Urtheile Nacheid ſtatt Voreid 2c

Die Kommiſſion beantragt
I folgende Reſolution anzunehmen Die verbündeten Reglke

rungen zu erſuchen baldmöglichſt dem Reichstage einen Entwurf
betr Aenderung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und der Straf
prozeßordnung im Sinne der Wiedereinführung der Berufung
vorzulegen

2 Ueber die Anträge Dr Rintelen Ctr Lenzmann
fr Vp Muncckel fr Vp v Saliſch konſ hiernach zur
Tagesordnung überzugehen

Die Reſolution wird einſtimmig angenommen die Anträge
werden durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Montag 1 Uhr Tages
ordnung Novelle zum Servistarif und Beſeitigung des
ſfliegenden Gerichtsſtandes der Preſſe

Nach einer Mittheilung des Präſidenten ſoll nach Er
ledigung dieſer beiden Geſetze die zweite Leſung des Schaum
weinſteuergeſetzes vorgenommen werden

Schluß 58, Uhr
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63 Sitzung vom 19 April 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Kommiſſare
Zunächſt werden die Mitglieder des Hauſes die den ver

faſſungsmäßigen Eid noch nicht geleiſtet haben vereidigt Es
ſind dies die Abgg Funck fr Vg Oeſer Hoſp d fr Vp
Chlapolski Poleſ Dr Eckels nl Grabski Pole

e h Mei M iſchke nl Nielſen Däne und Schla
ach konſ
Der letzte Abgeordnete iſt Mennonit und leiſtet als ſolcher

keinen formellen Eid ſondern erklärte unter Handſchlag dem
Präſidenten gegenüber Folgendes Jch Schlabach ver
ſichere durch mein Ja welches ein Ja iſt nebſt Handſchlag
daß ich Sr Majeſtät dem Könige treu und gehorſam ſein und
die Verfaſſung gewiſſenhaft beobachten werde

Sodann nimmt das Haus den Gefetzentwurf über die Ab
änderung des Geſetzes betreffend die Errichtung öffentlicheransſchließtich zu benutzender Schlachthäuſer vom 18 März

1868 r w des Schlachthauszwangs in Gemeinden für
welche ein Schlachthaus außerhalb ihres Bezirks beſteht in
dritter Leſung definitiv anEs folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend
die Abgrenzung und Geſtaltung der Berufsgenoſſen
ſchaften auf Grund des 8 141 des Unfallverſicherungsgeſetzes
für Land und Forſtwirthſchaft

Der Entwurf wird nach kurzer Debatte in dritter Leſung
definitivangenommen ebenſo der Geſetzentwurf betreffend
die Ausdehnung der für die Zuſammenlegung der Grund
ſtücke im Geltungsbereiche des Rheiniſchen Rechts geltenden
Zuſtändigkeits Verfahrens und Koſtenvorſchüſſen auf die nach
der Gemeinheitstheilnng Ordnung vom 19 Mai 1881 zu be
handelnden Theilungen und Abköſungen von den Landestheilen
des linken Rheinufers ferner der Geſetzentwurf betreffend
die Erweiterung des Hafens in Ruhrort und der Geſetzentwurf
betreffend die Aufhebung des kommnnalſtändiſchen Verbandes der
KurmarkEs folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurſs betreffend
Aenderung der Vorſchriften über die Kompetenzkonflikte
zwiſchen den Gerichten und den Verwaltungsbehörden

Miniſter Schoenſtedt legt die Gründe dar die zur Einbringung
dieſes Geſetzentwurſs geſührt haben und erklärt die Verlegung
desſelben im Abgeordnetenhauſe und nicht im Reichstage damitdaß ſchon wehrere Eingelſ galen dieſe Materie ſelbſtändig ge
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regelt hätten mr Goeuc a S reenen grergat ger
änderung dieſes Gegenſtandes einverſtanden ſeien ußer i ie x zNenän d in Reichstag keine ſichere Mehrhelt ſir hen damit man die Straßen beleuchten könne wenn die Gas

m ſei auPichen Gegenſtand

Abg Munckel fr Vg beſpricht die bekannten Unzuträglich
keiten die zur Einbringung dieſes Geſetzes geführt haben und
erklärt dem Geſetzentwurf zuſtimmen zu wollen wenn er auch
einige Bedenken dar habe
an die Juſtizkommiſſion

Darauf wird der Entwurf an die Juſtizkommiſſion verwieſen
Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs gegen die

Verunſtaltung landſchaftlich hervorragender
endenGe nd Dr Marcour Centr und Genoſſen beantragen einen

g atzantrag wouach die Landespolizeibehörden befugt ſind das
nbringen von Schildern und Auſſchriften welche a nur Eigenthumsbezeichnungen enthalten b die Verwerthung oder Ver

äußerung des Beſitzes betreffen e Waaren anzeigen welche
auf dem Beſitzthum erzeugt verarbeitet oder vertrieben werden
nur daun zu verbieten wenn ſie durch auſdringliche markt
ſchreieriſche Art das Publikum beläſtigen
a naetetekretär von BViſchofshauſen erſucht den Antrag

abzulehnenAn Marconr Centr er ig ſeinen Antrag der nur
das Mindermaß deſſen fordere was die Eigenthümer fordern
könnten Dieſer Antrag entſpreche dem Tauſche aller derjenigen
Gegenden die geſchützt werden ſollen

Abg Frhr v Zedlitz frk ſpricht ſich gegen den Antrag ausder infolge ſeiner unbeſtimmten Faſſung die Ausführung des
Geſetzes ſehr ſchwer machen würde

Unterſtaatsſekretär von Biſchofshanſen Das Geſetz iſt ein
Spezialgeſetz es räumt ausdrücklich der Landespolizeibehörde
die Befugniß ein das Anbringen von Schildern und Auf
ſchriften zu verbieten aber niemandem anders Deshalb kann
die Landespolizeibehörde allein von dieſer Befugniß Gebrauch
machen Wenn einzelne lokale Polizeiverwallungen Anord
nungen zur Ausführung des Verbotes treffen ſo handeln ſie
nur als Organ der Landespolizeibehörde alſo in deren Auftrag
oder in deren Vertretung

Abg v Eynern nl erklärt ſich mit dem idealen Zweck des
Geſetzentwurfs einverſtanden Der Entwurf habe nicht die Ab
ſicht das Eigenthum zu beſchränken

Abg von Vardelow konſ iſt für die Vorlage in der Kom
miſſionsfaſſung

Abg Schmidt Warburg konſ hat Bedenken dagegen daß
ohne jede Entſchädigung das Eigenthum beſchränkt wird Die
Verfaſſung beſtimme ausdrücklich daß das Eigenthum unver
letzlich iſt und nur aus Gründen des öffentlichen Wohls gegen
eine vorher feſtzuſtellende Entſchädigung beſchränkt werden darf
Der Zweck heilige niemals die Mittel Man dürfe wohl
erworbene Rechte Dritter nicht ohne Entſchädigung ein
ſchränken Daß das früher in Preußen nicht üblich geweſen
ſei lehre die Geſchichte von Friedrich dem Großen und dem
Müller in Sans Souci Jn der Kommiſſion ſei ihm der Vor
wurf des Barbarismus gemacht da könne er nur ſagen Bar
barus hic ego sum quia non intelligor ulli Heiterkeit Er
werde gegen das ganze Geſetz ſtimmen zum mindeſten aber
möge man den Antrag Marcour annehmen

Abg Dasbach Centr beantragt die Vorlage an die Knmmiſſion
zurückzuverweiſen

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Marx Centr Frei
herr v Zedlitz frk und v Ehnern ntl geht die Vorlage an
die Kommiſſion zurück

Es folgen Petitionen
Eine Petition des Lademeiſters a D Peger in Naumburg

um Erhöhung ſeiner Penſion beantragt die Kommiſſion
durch Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen

Abg Goldſchmidt frſ Vp beantragt ſie der Regierung zur
Erwägung zu überweiſen

Der Antrag Goldſchmidt wird angenommen
Eine Anzahl von Petitionen von Lehrern um dieAnrechnung ihres Privatſchuldienſtes auf ihr

Beſoldungsalter und um Aenderung des S 11 des Lehrer
beſoldungsgeſetzes Anrechnung der Jahre des Privatſchuldienſtes
auf das Beſoldungsdienſtalter werden dem Antrage der Kommiſſion
gemäß durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Ueber eine dieſer Petitionen und zwar die des Lehrers
Thiele in St Magnus Kr Blumenthah um weitere An
rechnung von Schuldienſt an der Rektorſchule in Leſum auf ſein
Beſoldungsdienſtalter entſpinnt ſich eine kurze Debatte Entgegen
r Ia der Kommiſſion auf Uebergang zur Tagesordnung

eantrag
Abg Dr Sattler ntl Ueberweiſung zur Erwägung die Re

gierung ſei verpflichtet zu erwägen wie dem durch ein Ver
ſehen ſeiner Vorgeſetzten ſchwer geſchädigten Petenten Hilfe
geleiſtet werden könne

Ein Regiernngskommifſſar erwidert daß dem Antrag des
Petenten nach dem Geſetz nicht ſtattgegeben werden könne Die
Rektorſchule in Leſum ſei eine Privatſchule er begreife nicht
wie das Konſiſtorium dazu gekommen ſei ſie als eine öffentliche
zu behandeln Der Miniſter habe das Verfahren des Kon
ſiſtoriums ſchon vor Jahren gemißbilligt

Nach weiterer Debatte wird der Antrag Sattler an
genommenEine Reihe weiterer Petitionen von Lehrerinnen um Aenderung
des 8 11 des Lehrerbeſoldungsgeſetzes mit denen ſich das Haus
bereits in den letzten Seſſionen wiederholt beſchäftigt hat finden
durch Uebergang zur Tagesordnung ihre Erledigung nachdem
ein Antrag des Abg Wetekamp rſ Vg auf Ueberweiſung
als Material abgelehnt iſt

Das Haus v W ſich
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Dritte Leſung des Etats

Schluß 4 Uhr

Ausland
Das Ende des Wahlrechtskampfes

in Velgien
Schneller als es nach der Nachricht am Sonnabend noch
erwarten ſchien iſt der Wahlrechtsſtreit in Belgien zur

uhe gelangt Am Sonnabend noch bereitete ſich die

Er beantrage aber Verweiſung

h
J

wurden Verſuche mit Scheinwerfern emacht
beleuchtung von böswilligen Händen unterbrochen werden
ſollte Jm Grubenbezirke Leſſines Hennegau wurde der
Belagerungszuſtand verkündet und für Mons ins
beſondere wo am Sonnabend noch die Arbeiterſchaft die
Fortführung des Streiks bis aufs Meſſer beſchloß wurden
neue Ausnahmebeſtimmungen vorgeſehen Tags darauf
am Sonntag hat nun der Generalrath der Arbeiterpartei
in Brüſſel beſchloſſen daß die Arbeit von der bevor
ſtehenden Woche ab allgemein wieder auf
Aen werden ſoll Am Abend wurde einwir an die Arbeiterbevölkerung erlaſſen der dieſe von
dem Beſchluß des Generalraths in Kenntniß ſetzte Vander
velde kündigte an daß der Kampf der jetzt verſchoben
werden müſſe in 6 bis 7 Monaten von neuem entfaltet
werden ſolle Jn weiten Kreiſen macht ſich die beſtimmte
Anſicht bemerkbar der König werde inzwiſchen das frei
willig zugeſtehen was die Regierung und die Parlaments
mehrheit bisher hartnäckig verſagt hatten Ein ſtichhaltiger
Grund kann indeß dafür nicht beigebracht werden

Zum Befinden der Königin von Holland
Das Bulletin vom Sonntag lautet Die Königin verbrachte

eine ziemlich ruhige Nacht Das Fieber nimmt ſeinen gewöhn
lichen Verlauf Das Bewußtſein war ununterbrochen vor
handen die Nahrungsaufnahme iſt etwas reger geworden

Ein Stimmungsumſchlag in Londou
Nachdem am Sonnabend Abend die Burendelegirten

von Prätoria zu ihren Kommandos abgereiſt ſind
iſt plötzlich wieder die Stimmung in London die bisher außer
ordentlich optimiſtiſch war und den Anſchein wecken konnte als
ſei die Uebergabe auf Gnade und Ungnade nur noch die Frage
weniger Stunden recht peſſimiſtiſch geworden die Ausſicht auf
baldige Beendigung des blutigen Krieges iſt in weite Ferne
gerückt Das iſt jetzt der Grundton der engliſchen Preſſe
Nach dem Daily Expreß ſind die militäriſchen Sachverſtän
digen im engliſchen Unterhauſe der Anſicht daß der Krieg
ſich u och um weitere 18 Monate hinziehen werde
wenn die Friedensverhandlungen ſcheitern ſollten Die Buren
könnten ſich während des Winters verborgen halten und dann
bei Beginn der Sommerszeit mit friſchen Kräften in den
Sommerfeldzug eintreten Die augenblickliche Stärke der Buren
werde auf 12,000 Mann berechnet und man nehme an daß man
zu deren Niederhetzung eine gut berittene und gut ſchießende
Feldtruppe von mindeſtens 60,000 Mann nöthig haben werde
Eine Truppe von dieſer Stärke ſtehe aber augenblicklich für den
Felddi nſt nicht zur Verfügung

Oeſterreich Nugaru
Finanzminiſter Horanszky iſt am Sonnabend abend in

Budapeſt geſtorben Als Nachfolger wird der Abg Hieronhmi
genannt Miniſterpräſident v Szell verfügte daß Handels
miniſter Horanszky auf Staatskoſten begraben werde Der
König richtete an die Familie des Verſtorbenen ein in warmen
Worten gehaltenes Beileidstelegramm Das Begräbniß findet
morgen nachmittag 3 Uhr ſtatt

Die Affäre Wolf
erlebt jetzt durch eine Duellforderung an den Alldeutſchen Abg
Schalk der Wolf beſchimpft hatte eine Neuauflage die Vor
würfe regnen nur ſo auf Wolf und ſeinen Anhang hernieder
Den erſten Angriff der Alldeutſchen hat die Wolf Gruppe aber
bereits erfolgreich zurückgewieſen Die dem Beauftragten Wolf s
Stransky zum Vorwurf gemachte Fälſchung der Unter
ſchrift auf dem Telegramm in der Angelegenheit Wolf Seidl
hat ſich als Jrrthum eines Poſtbeamten herausgeſtellt
Wolf reiſte am Sonnabend nach Böhmen in den Wahlbezirk
Schalk s um dort eine Verſammlung abzuhalten Die Ent
ſcheidung bezüglich der Beurtheilung der Satisfaktions
fähigkeit Wolf s wird wie der Voſſ Ztg aus Wien ge
meldet wird für Montag erwartet Lautet dieſelbe gegen Wokf
ſo iſt damit ſein Schickſal endgiltig beſiegelt und ſein Anhang
wird ſich zerſplittern Jſt ſie für ihn dann wird ſeine Gruppe
einen namhaften Zuwachs erfahren und Schönerer wird
ziemlich vereinſamt bleiben Schönerer hat ſich übrigens heute
im Parlament krank gemeldet

Nußſtland
Aus Petersburg wird gemeldet in der Hauptingenieurver

waltung ſeien große Unregelmäßigkeiten entdeckt worden
die mit Landesverrath Grimm s in Zuſammenhang ſtänden
Dieſe Nachricht kann nur ſo wird von amtlicher Seite in Peters
burg verſichert auf die Thatſache zurückgeführt werden daß ein
Unterbeamter in einem amtlichen Schriftſtücke auf dem Geſuch
eines Privatbittſtellers Radirungen vorgenommen hat infolge
deren eine falſche Entſcheidung getroffen wurde Das Vergehen
wurde ſofort entdeckt die Entſcheidung rückgängig gemacht und
ein gerichtliches Verfahren gegen den Schuldigen eingeleitet
Jrgendwelche Unregelmäßigkeit beſonders aber ſolche landes
verrätheriſcher Art ſind weder in dieſer noch in irgend einer
anderen Angelegenheit bei der Hauptingenieurverwaltung vor
gekommen

Zur Ermordung Sſipjagin s
Jn Rußland ſcheint man dem neuen Miniſter des

Jnnern Herrn v Plehwe keine großen Hoffnungen entgegen
zubringen So wird dem Berl Tagebl aus Petersburg
telegraphirt

Die Ernennung v Plehwe s zum Miniſter des Jnnern
kann als keine glückliche Wahl bezeichnet werden da Plehwe

Regierung auf neue Straßenkämpfe vor In den Kaſernen als ein Routinier und Streber gilt der wenig Liebe beſitzt
Er war von 1883 bis 1893 bereits Gehilfe des Miniſters des

nnern und war 1880 mit der Berichterſtattung über die
preugung des Winterpalais bei Ankunſt des Battenbergers

bei Alexander II betraut Plehwe hat ſiets eine gewiſſe
Rolle bei der Unterſuchung wichtiger Staatsverbrechen ge
ſpielt Welche Seiten er als Miniſter aufziehen wird iſt un
gen doch iſt als wohl feſtſtehend anzuſehen daß falls keine

eilderung eintritt auch ihn das Schickſal Sſipjagin s ereilen
wird Bisher galt Plehwe als getreuer Anhänger eines
hochſtehenden Staatsmannes der ſeine Verufung auch durch
geſetzt hat Wie erbittert die Stimmung im Lande iſt geht
auch daraus hervor daß an dem Tage der Beerdigung
Küfangin s ſämmtliche Miniſter Drohbriefe er
ielten

Die Unterſuchung gegen den Mörder des Miniſters Sſipjagin
ſchreitet nur langſam vorwärts Das Gerücht von dem Selbſt
mord des Mörders Baltaſchew alias Malyſchew iſt unbegründet
Die Jdentität des Mörders iſt bisher noch nicht feſtgeſtellt
da er bei jedem Verhör ſeine Ausſagen und ſeinen Namen
ändert Er wurde zur Feſtſtellung ſeiner Perſönlichkeit photo
graphirt

Provinzialnachrichten
Bitterfeld 19 April Direktor Goltz Jm 81 Lebens

jahre verſchied heute vormittag nach mehrwöchigen Leiden der
ehemalige Direktor des hieſigen Spar und Vorſchuß Vereins
Herr Guſtav Goltz Der Verſtorbene war lange Zeit Mitglied
der ſtädtiſchen Behörden und hat ſich als ſolches höhe Verdienſte
um die Stadt erworben Bei ſeinem Ausſcheiden aus den Reihen
der ſtädtiſchen Vertreter wurde er zum Ehrenbürger unſerer
Stadt ernannt

r Weißenfels 20 April SeminarzuſammenkunftWie üblich verſammeln ſich am 20 Mai hier die Lehrer die
jetzt 25 Jahre im Amte ſtanden alſo diesmal die Zöglinge des
Kurſus von 1874 77 U a wird von ihnen je ein Kranz auf
die Gräber der früheren Lehrer Dir Schorn und Mnſildirektor
Hentſchel niedergelegt werden

rg Teuchern 20 April Mit brennenden Kleidernſahen Anwohner der Zeitzer Straße das 9jährige Mädchen
des Schloſſers Schmidt auf einem Feldraine ſpringen Vor den
zu Hilfe eilenden Männern entfloh das Kind aus Angſt wurde
aber raſch geſaßt und nun gelang es das Feuer ſchnell zu
löſchen und die kohlenden Kleider zu beſeitigen ehe das Kind
bedeutende Wunden erhalten hat Die Kleider waren durch
Knaben die verſtohlenerweiſe Cigaretten rauchen wollten
in Brand geſetzt worden

Naumburg 19 April Bismarck Ausſichtsthurm
Hier hat ſich ein Komitee gebildet um in der nächſten Um
gen unſerer Stadt einen Bismarck Ausſichtsthurm zu er
richten

Erfurt 20 April Ein Abenteuer erlebte ein Fleiſcher
der am Donnerstag eine Kuh von Egſtedt nach Erfurt treiben
wollte Er machte im Waldſchlößchen Raſt und brachte auch
die Kuh dort unter Das Thier wurde hier plötzlich wild und
raſte innerhalb des Grundſtücks herum dort erheblichen Schaden
anrichtend Trotz aller Bemühungen gelang es nicht ſeiner
Herr zu werden Am Freitag requirirte man zwei Mann aus
dem Schlachthauſe doch waren auch deren Bemühungen ver
geblich Am Nachmittag endlich faßte man den Entſchluß das
wüthende Thier zu tödten Der Fleiſcher entlieh ſich einen groß
kalibrigen Revolver und ſtreckte die Kuh mit einem wohlgezielten
Schuß zu Boden Sie wurde dann auf einen Wagen geladen
und nach Erfurt gefahren

Salbke 18 April Ein verleibung abgelehnt Die
hieſige Gemeindevertretung hat in der letzten Sitzung be
ſchloſſen den ihr vom Gemeindevorſtand vorgelegten
Entwurf zu einem Vertrag betr die eventuelle Ein
gemeindung in die Stadtgemeinde Magdeburg ab
zulehnen ohne daß erſt in eine Berathung des Entwurfs ein
getreten wurde Es ſtimmten 7 Vertreter gegen und nur 4 für
die Eingemeindung während einer nicht erſchienen war Den
Wünſchen ihrer Wähler ſind die Vertreter damit aber durchaus
nicht gerecht geworden der größte Theil unſerer Gemeinde
mitglieder iſt für die Eingemeindung

w Nordhauſen 20 April Centennarfeier Die Feier
der 100jährigen Zugehörigkeit Nordhauſens zum preußiſchen
Staat ſoll auch in unſerer Stadt feſtlich begangen werden und
zwar iſt der 8 Juni als Feſttag vorgeſehen Am Tage vorher
ſollen Feſtakte in den Schulen ſowie Ausflüge ſtattfinden Am
Feſttage morgens iſt Feſtgottesdienſt dann Feſtſitzung der
ſtädtiſchen Körperſchaften mit der zugleich die Schenkung
eines Muſeums verbunden ſein ſoll Dann Feſtzug mit an
ſchließendem Feſtakt abends Feuerwerk und Jllumination

O Ouedlinburg 20 April Schenkung Deyx Stadtrath
O Steinle hat aus Anlaß des 25 jährigen Beſtehens ſeiner
Fabrik der Stadt 5000 M zum Geſchenk gemacht Die Zinſen
dieſer Summe ſollen alljährlich am Jubiläumstage 1s Aprik
an invalide Fabrikarbeiter oder verſchämte Arme zur Vertheilung
gelangen

A Heiligenſtadt 20 April Säkularfeier Der Hreis
ausſchuß hat in ſeiner geſtrigen Sitzung das Programm für die
am 3 Auguſt d J ſtattfindende Feier der 100jährigen Zuge
hörigkeit des Eichsfeldes zum Königreich Preußen aufgeſtellt und
einen Feſtausfchuß gewählt

Rndolſtadt 18 April Die Diviſionsman över der23 Diviſion ſind für den 16 bis 20 September die Corps
manöver des 11 Armeecorps für den 22 und 23 September
feſtgeſetzt worden

Koßurg 19 April Ueberraſchter Dieb Ver
gangene Nacht drang in die Wohnung des Privatiers Marx
ein Dieb und raffte verſchiedene Koſtbarkeiten und auch baares
Geld zuſammen Gerade wollte er ſich davonmachen da er
wachte s Diener und eilte nunmehr auf das Geräuſch mit
einem Revolver bewaffnet herbei Er feuerte mehrmals auf den
Einbrecher der dabei an der Hand verwundet wurde aber doch
entwiſchen konnte

Schleiz 18 April Ein alter Sünder Hier wurde
der 65 jährige Holzmacher Büttner wegen Sittlichkeits
verbrechen das er an ſeinem s jährigen Enkelkinde verſucht
hatte in das hieſige Amtsgerichtsgefängniß eingeliefert

zu bringen sind die gegenwärtigen Anpreisungen unserer Modewaarenhändler wohl

Gescehw
legenheit

geeignet Jeder ist der Billigste wo soll man kaufen Ja wenn das Wörtehen
billig nur nicht so versehiedenartig angewendet werden könnte zum Beispiel Zwei

Preundinnen treffen sich beide haben neue Costüme an
Sehulze ist war der Rock und die Jacke nicht gefüttert auch hat der Rock nicht
den neuen Schnitt aber bedenken Sie den Preis N 50 es ist doch fureht
bar billig Frau Müller lächelt und zeigt das schöne Seidenfutter ihres Jackeis S
der Rock ist auf Lüstre gearbeitet und hat einen tadellosen neuen Sehnitt mit Volant
allerdings Kostet es 12 Mk und ist bei Geschw Loewencdahl gekauft Welches
Costüme ist billiger Din Blick auf die Schaufenster der Virma

Locwendahl befreit jede Dame Vom

Bei demjenigen der Frau

ihrer Ver



Subseription auf
II 42 000 00 ürossh Balvohe 3b hat Auloſhe

bar bis zum JahAnmeé anngen St Sers am 24 April er W zur Zeichnung
gelangende Anleihe erbitten bei Loire Ausführung baldmögliehst

D II Apelt Sohn Frenkel PoetsehErnst üiagegengier Co Paul Schauseil Co

m

Nom M 42,000,000 3 Grohherzoglich
Badiſche Stants Anleihe vom Jahre 1902

Rückzahlung bis 1910 ausgeſchloſſen
Zeichnungen auf die obige am 24 April d J zum Courſe von 10009

zur Subſcription gelangende Anleihe nehmen wir entgegen und vermitteln
dieſelben koſtenfreiialiescher Bank Verein von Kulisch Kaempf Co
Hermann Arnhold Co Bank Comm Gesellschaft

II V Lehmann Reinhold Steckner
Je o Fadilsohes Staatsanlehen

vom Da iln 24 C fichnungen auf obige am Donnerstag den er zum Courſevon zur Ausgabe gelangende Anleibe nehme ich koſtenfrei

entgegen EB Z Be Pankggehilſt2 g S h u 64
Dienstag und Mittwoch den 22 und 23 er iſt mein Vurean

Feiertage halber geſchloſſen
Bau Bankgeschältu a i r 64

Conurordig
Cölniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft

gegründet 1853

Grundkapita l 30 Millionen AGeſammt Vermögen zu Ende 1901 118Verſicherte Capitalien zu Ende 1901 255
Seither ansgezahlte Sterbekapitalien 101,4 eDenkbar größte Sicherheit Billige Prämien
enßferſt günſtige Bedingungen Möglichſt große UnJeuß pechlbarbeit und nverfallbarkeit
Steigend berechnete Dividende der mit Gewinuantheil Verſicherten

ſchon nach 2 Jahren
Jede Nachſchußzahlnng der Verſicherten iſt vertragsmäßig ausgeſchloſſen

Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt u unentgeltlich
in Halle a/S die General Agentur P Riäehter Karlſtraße 31ſowie die Vertreter an den einzelnen Plättzen

Zrennabor
G Der große Preis von Dentſchland
W Grand Prix de la Republique Meiſterſchaft von Europa und

andere große Nennen würden im letzten Jahre auf
Brennabor gewonnenBrennaber iſt das Jdeal aller Nadler

Vertreter

n i Gr Steinſtr 67HI Schöning Ecke r
Reparatur Werkstatt für alle Fabriknate

Heinrich Lanz Mannheim
Cokomobilen

Tel Adr Ingenieur Goebel Leipzig

lIacques Piedhboeuf Aachen u Düsseldorf
ingenieur Bureau Leipzig Pl Fernspr 5888 Ffünfzug D R

D9 Nur beste Blechqualitäten vom eigenen Walzwerk

deutſchen
IIDeDthaler Ka

vorzüglich im Grſchmack Pfd 80 Ffsgroße Fochnng ſaſttriefend

vorzüglicher Ansſchnilt nicht riſſig oder brüchige 44 J II Kk n 40
einweS Markt al C Str 16Gr Steinſtraße 39 Burgſtraße 7

unſerer

Was Gute liegt so mahe
Bei Anschaffung feiner Herrengarderobe wird ein Vor

theil bis zu 256/0 erzielt wenn man den Stoff dazu selbst kauft
und anfertigen lässtZu diesem Zwecke empfehle 39 Herrenstolfe
geschmackvolle neue Sachen zu billigsten Preisen

v Xnachweis leistungsfühiger Schneider
A Wegeriech Brüderstrasse 2 MarktnäheBitto auf Strasse und Firma zu gelten

Wacother s Soenretdparte
KinderstühleGartenmösöbel

D W Verml cer ertuage Poſtſtraße 6
S riedrichshaller

Seit 1843
Deutſchlands Bitterwaſſer

Mild ſtcher prompk
Bei Trägheit ber Verdaunng Hämorrhoiden Gicht
Fettleibigleit Blutwallungen Frauenkrankheitengänſlich in allen Handlungen natürlicher Mineralwaſſer Apotheken rc

Oppel Co Brunnen Direktion Priodriohshall Saohsen Meiningen

pr Pr Packet 40 50 u 60 Pfg
ist das feinste Fabrikat der Neuzeit

R PAViD Söple Hut A

S e s Sh Vom vereidigten Unter ärztl Kontrolle
BE Chemiker unterſucht angefertigt

Wer ſeine Kinder lieb hat
oviebt ibnen

Ha ochlangjährig bewährten

Jährzwieback
Karl Koch s Nährzwieback bildet

den Kindern geſundes Blut ſtärkt den
Knochenbau und bietet den beſten Erſatz
ſür die oft mangelnde Muttermilch Zuhaben in den Apotheken Drogerien größeren Coloniglwagrenhandl ſowie in

Carl ICoch s Nihrzwichack Fabrik Halle g S

Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Olto Hendel,

TFriedmann Weinstock
Bankgeschäft Leipziger Str 12

An und Verkauf von Werthpapieren
Kostenfreie Einlösung von Coupons

Verloosungs Gontrolle und Versicherung von Effekten
gegen Goursverlust bei Ausloosung

Vermiethung von unter eigenem Verschluss des Dliethers stehenden Vächern der
feuer und diebessicheren Stahlicammmer

Conto Corrent und Check Verkehr
Verzins ung von Banareinlagen

vom Tage der Einzahlung ab

E Steinmetz
Photograph

jetzt Alte Promenade 1b
Cafe Monopol

13 Visit von 5 Mark an
13 Gabinet T

e

Strumpf

El e J
S Anfertigung

d naoh Maass in Hand

und Maschinenstrickerei

Einzelverkauf
fertiger Strumpfwaaren

zu billigsten Preisen
Nur best bewährte

Auaſitäten in solider Ausführung D

II Schnee Nachf

A Ebermann
bedeutendstes Strumpfwaaren
Fabrikationsgeschäft mit eigenem

Maschinenbetrieb in
Halle a Gr Steinstrasse 84

v

Lin und Verkauf
r Alterthümer U Raritäten alse Figuren Mippsachen Vasen
Gläser Krüge Pokale Waffen ff Bilder
Stoffe antike seltene Vhrenund Schmucksachen alies Gold und Silber
Diamanten farbige Edelsteine Perlen Steinu Kr staſisachen seſtene Münzen sowie alleaiterihüml Gegenstände welche vom Gross

vVater Grossmutter u Tanten herrühren
Grösste Auswahlin geg n Ronaiss n Höbel

A cſen le er in
Ceraer Kleider Stolfen

Leueſte wunderbar ſchöne Deſſinszu Damenkleidern in Wolle u Waſch
ſtoff ſowie Herrenſtoffe zu Fabrik
preiſen

Geraer VFabrikver fr etung
Prinuzeuſtraße 15 I links

Marbkttuſchen

in nur guten Qualitäten und allen
Größen empfiehlt preiswerth

Albin HBentze
24 Schmeerſtraße 24

Eleg Kleiderſekrekäre
25 M Vertik 30 M Schreibtiſch 34 M
Sopha 30 S r Bettſtellen billigBieler Geiſtſtr 31zu verkauſen

van Houlen Felſche
Suchard RademakerCaca Hartwig Vogel

Prof v Mering s Kraſtenaeno
Dr Lahmann s Mährsalzenenao

A Kramz Nachf Jaruier Vhat

III
Dienstag den 22 d von Nachm
Uhr ab verſteigere ich Geiſtſtr 339

meiſtbietend gegen Vaarzahlung
1 gr Poſten nene Leinen
und Wollwagren als Hemden
Kragen Servitenrs Manſchetten
Unterkleider Strümpfe Unter
röckte e 2e

Sterunler
gerichtl vereid Taxator n Auctions

Commiſſar Kl Ulrichſtr 32

Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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